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Österreichische Meisterschaft im Ultra Trail 2015

Via Natura 100 Meilen Ultra Trails 167km/7500hm+

Letztes Wochenende von 15.05. bis 17.05.2015 fanden die ersten Utra Trailrunning Meisterschaften im Rahmen des 2. Via Natura 100 Meilen Trails über 167km und 7500hm+ statt. Start und Ziel war in St. Lamrecht/Stmk..

Aufgrund der schlechten Wetterprognose musste der Veranstalter Thomas Bosnjak die Ersatzstrecke auspacken, die es mit 167km und 7500hm+ trotzdem in sich hatte. Es wurde aufgrund der Sicherheit und der längeren Bergungszeiten nicht auf den Zirbitzkogel gelaufen, sondern unterhalb des Zirbitzkogels auf der Forststraße.

Mit 32 angemeldeten Läufern und einer Staffel kamen 2015 doppelt so viele Starter als 2014 nach St. Lambrecht. Die Startplätze sind aufgrund der Sicherheit auf 50 limitiert.
Um 16:00 Uhr fand im Ledererhof des ATRA Trail Running Guides Alois Grasser das Briefing statt. Um 17:30 Uhr fand man sich beim Stiftsbogen des Stiftes St. Lambrecht ein um nach Zufallsprinzip die Ausrüstungskontrolle durchzuführen.

Um 17:45 begrüßte Pater Gerwig Prior des Stifts St. Lambrecht die Teilnehmer und wünschte den Trailläufern für ihr Vorhaben und einem Segen alles Gute.

18:00 Uhr fand sich mit dem Steirischen Landeshauptmann Stellvertreter Hermann Schützenhofer der Startschuss statt und es liefen 32 Teilnehmer und eine Staffel über die Hauptstrasse von St. Lambrecht den Bachweg entlang ins Gelände Richtung Auerlingsee.

Der Auerlingsee wurde links umrundet bevor es über eine Forststraße einige lockere Höhenmeter bergauf ging, und ein sehr steile Anstieg auf die Grebenzen 1800m den Rhythmus jäh unterbrach.

Auf der Grebenzen angekommen wurden die Läufer vom Nebel eingehüllt und suchten die blauen Markierungen die über die ganze Strecke auf Steinen, Baumrinden und Straßen markiert angebracht wurde. Zusätzlich war die ganze Strecke für die Nachteinheiten mit reflektierenden Spray markiert.

Die durch den Regen schon etwas ausgewaschenen Markierungen machten es über die ganze Strecke den Läufern nicht leicht die Strecke zu finden, so galt es den Einsatz und Gebrauch des GPS Gerätes genau zu kennen um gröberes Verlaufen zu verhindern. Trotzdem wurden die Nerven einiger Teilnehmer sehr stark gefordert und die eine oder andere falsche Abzweigung wurde bis ins Ziel schon fast zur Selbstverständlichkeit.
Auf der Grebenzen wurden bei der Dreiwiesenhütte die Wasservorräte bei zwei Wasserkanistern aufgefüllt, bevor es über tolle Trails hinunter nach Pöllau und weiter zum Wildbad Einöd ging. Kurz unterhalb der Hauptstraße und der Zugverbindung gelaufen und ein paar Höhenmeter weiter ging es über nach Mühlen bei km 30, dem ersten Kontrollpunkt und Livepoint/größere Labstelle um trockene Bekleidung anzuziehen und seine Vorräte aufzufüllen.

Ab hier ging es über eine Forststraße 7,5km und 800hm+ zur Tonnerhütte auf 1770m. Dort wurde ein Kontrollkärtchen gezogen und man machte sich auf dem gleichen Weg zurück nach Mühlen und zum nächsten Wasserkanister bei km45.

Weiter ging es bergauf über Norea nach St. Martin und bis auf ca. 1500m zu einer Wegkreuzung in Richtung St. Martiner Hütte, die man rechts in Richtung Heft über Forststraßen und tolle Trails bei tiefer Nacht verließ.

Von Heft ging es über Mosinz zum nächsten Wasserkanister und weiter über die Löllinger Berge zum Naturfreundehaus Klippitzthörl bei 79km auf 1660m und zum zweiten Kontrollpunkt/Livepoint und Verpflegungsstelle.

Die Energie wurde aufgefüllt, Bekleidung gewechelt und man machte sich auf über die Saualpe auf mehr als 2000m zur Wolfsberger Hütte und zum nächsten Wasserbrunnen, bevor es über die Pöllinger Hütte, Ladinger Hütte und dem Weterkreuz rauf auf die Forstalpe auf mehr als 2000m und weiter zurück zum Naturfreundehaus und drittem Kontrollpunkt/Livebase und Labestelle am Klippitzthörl bei 116km ging.

Nach ordentlicher Aufnahme von frischer Bekleidung und Nahrung, ging es über die Seetaleralpe zum Wasserbrunnen bei der St. Martiner Hütte auf 1700m. Weiter runter über St. Martin, nach Norea und zum Wasserkanister nach Mühlen bei 143km. Über eine Forststraße, ging es nach See, weiter über Asphalt mach Greith und nach St, Marein zum letzten Wasserkanister bei ca. 155km.
Nach St. Marein liefen die Trailläufer über die tolle Graggerschlucht und über Maria Schönangger nach und für so manchen nach mehr als 167km und 7500hm+ nach St. Lamrecht dem Ziel entgegen.

Den Streckenverlauf ist unter diesem Link zu finden                    Streckenplan Teil 1              Streckenplan Teil 2
Rennverlauf

Gleich zu Beginn konnte sich der Favorit und Sieger des Via Natura 100 Meilen Ultra Traiils 2014 gemeinsam mit Andreas Ropin vom Lauffeld absetzen. Nach ca. 1:35h kamen beide nach 11km beim Wasserkanister auf der Grebenzen an. Dicht gefolgt wurden beide von Peter Baiger und Hannes Tautscher.
Am ersten Kontrollpunktin Mühlen musste Andreas aufgrund seines letzten tollen Privaterlebnislaufs von Bruck an der Muhr nach Meduli/Kroatien zwei Wochen zuvor Tribut zollen und das Rennen beenden.

Rene lief alleine zur Tonnerhütte hoch und kam mit Magenproblemen und dreimaligen Erbrechen in Mühlen an, wo er das Rennen vernünftigerweise beendete.

Nun waren Peter Baiger und Hannes Tautscher gemeinsam in Front. Gefolgt von Ulrike Striednig als gesamt Dritter Läufer(in) und erste Frau. Ulrike spielte ihre ganze Erfahrung aus dem Ultralauf aus und ließ sich von dem paar Metern Verlaufen nicht aus der Ruhe bringen. In der Ruhe liegt die Kraft.

Um den dritten Männerplatz spielten sich fast Dramen ab. Zuerst gedachte dritte Ränge wechselten je nach Ausfallsquote und nach falschen Abzweigern.

Sigrid Huber als zweite Frau in der Österreich Wertung kämpfte tapfer und sehr hart, gegen Müdigkeit, Halluzinationen und falsche Abzweigungen. Helmut Kastl unterstützte Sigrid durch seine Routine und Erfahrung auf Ultrastrecken nach besten Möglichkeiten.

Um 05.51 Uhr am 16.05. kamen Peter und Hannes bei 79km am Klippitzthörl an. Ulrike um 6:54 Uhr war schon ganz knapp dahinter. Tom Zöhrer war als derzeit dritter Mann in der Österreich Wertung bei 8:36 Uhr nicht weit hinter den Führenden.

Um 13:36 Uhr kamen Peter und Hannes am dritten Kontrollpunkt am Klippitzthörl bei 116km durch, ganz dicht gefolgt von Ulrike Striednig um 8:59 Uhr. Tom kam um 17:35 Uhr schon sehr Müde am Klippitzthörl durch. Sigrid lief um 21:38 Uhr vom Klippitzthörl als zweite Frau schon ziemlich Müde in der Österreich Wertung in die zweite Nacht.

In der Höhe von Mühlen bei ca. 140km lief Ulrike auf Peter und Hannes auf und zu dritt machte sich die Trailrunningtruppe noch laufend auf über St. Marein auf in Richtung Ziel nach St. Lambrecht.
Gemeinsam und Hand in Hand überquerte das Trio nach 29:08:54 Stunden das Ziel beim Stiftstor in St. Lambrecht.

Der drittplatzierte Mann Helmut Kastl  kam aufgrund der sehr hohen Ausfallsquote(Tom stieg bei ca. 140km in Mühlen aus dem Bewerb aus) von 17 Trailläufern beim härtesten Ultra Trail Österreichs nach 41:26:00 Stunden gemeinsam mit Sigrid Huber die sich mit einer fantastischen Leistung den zweiten Rang bei den Österreichischen Meisterschaften holen konnte ins Ziel.

Von den 32 gestarteten Läufern schaffte es 15 ins Ziel. Durchhaltevermögen, viel Disziplin und Motivation brachten den 15 Finishern das verdiente rote Via Natura 100 Meilen Ultra Trail Barett ein. Eine Auszeichnung die man sich verdienen muss.

Mit Bjak´s Motto: „weil nur erleben leben ist“ haben die Teilnehmer den Via Natura 100 Meilen Ultra Trail nicht nur erlebt, sondern der eine oder andere sind sicher auch froh darüber das härtestes Rennen Österreichs auch überlebt zu haben.

Alle Ergebnisse und Infos sind hier zu finden
Fotos auch zum Download sind hier zu finden
Facebookberichte findest Du hier
Infos und Homepage Austria Trail Running Association
Bericht Via Natura Speedtrail 20km/1000hm+

Noch während sich die Läufer über die 167km Ultra Trail Strecke zurecht finden mussten, startete pünktlich um 15:00 Uhr am Samstag 16.05.2015 der zweite Bewerb des Österreichischen Speetrailcups mit dem Via Natura Speedtrail über die geänderte Route von 19km/1000hm+.

Nach dem Start liefen die Favoriten Armin Höfl, Benedikt Rosensteiner und Hannes Schily in einer eigenen Liga. Nachdem sich Armin um ca. acht Minuten verlaufen hatte und sich trotzdem noch an die Gruppe anschließen konnte, liefen Benedikt und Hannes ohne verlaufen die Strecke schon im Bergablauf dem Ziel entgegen. Armin machte hier dann richtig Tempo und kam knapp in 1:38:02h, vor Benedikt in 1:38:32h und vor Hannes in 1:39:04h ins Ziel.

Bei den Frauen lief Johanne mit dem Spanier Frederic Gomez Cano in 2:09:33 zwar kein einsames Rennen, konnte jedoch deutlich vor Lisa Prechtl in 2:16:23 und Alexandra Bajer in 2:17:10h ihren Lauf ins Ziel bringen.

Auch hier mussten mehrere Läufer die Zeit auf der Suche nach der Streck auf der Strecke liegen lassen, was jedoch niemanden davon abhielt mit einem Lachen ins Ziel zu kommen.

Glückwunsch an alle Finisher.

Im Ganzen konnten wir wieder ein tolles Lauffest in und rund um die ganze Region des Naturparks Grebenzen.Zirnitzkogel feiern.

Das Team um Thomas Bosnjak und Sibylle Feichtinger bedankt sich bei allen Helfern und Partnern des Via Natura 100 Meilen Ultra Trails:

Fam. Fahrengruber(Karin, Rene, Marcel, Sonja, Josef), Benno Schmidt, Fam. Feichtinger (Ludwig und Monika), Klipitzthörl, Dreiwiesenhütte, Wolfsberger Hütte, Tonnerhütte, Reinhart Steindl, Wolfgang Retschitzegger, TVB Mühlen, Naturpark Grebenzen, Stift St. Lambrecht/Pater Gerwig, Autohaus Radauer Neumarkt/Stmk., Buff, Adeg Duregon St. Lambrecht, Fam. Grasser-Ledererwirt, St. Lambrecht Klaus Mayrhofer, Bergrettung/St.Lambrecht,Bergrettung/Wolfsberg, Bergrettung/Althofen, bei der ATRA, Simone Helfenschneider-Ofner, Thomas Ofner, Gemeinde Hüttenberg, C&C Pfeiffer, den tollen Helfern der Labstelle in Mühlen und bei allen Grundstückseigentümern, sowie Bewohnern des Waldes für die Unterstützung und die Duldung! Ohne Euch wäre der Via Natura 100 Meilen UltraTrail nicht machbar!

DANKE
Austrian Trail Running Association(ATRA)

Raiffeisenstraße 4, 4680 Haag am Hausruck, Österreich

Tel.: 0043 676 5509794, E-Mail: kontakt@trailrunning-verband.at, Homepage: www.trailrunning-verband.at
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